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Vegetationseinheiten
(Kreuzdorn-)Birkenmoorwald, Himbeer-Birkenwald, Lorbeerweiden-Grauweidengebüsch
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Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien
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Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung
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Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter
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Feuchtgebüsch-Birkenmoorwaldkomplex auf meliorativ beeinträchtigtem Durchströmungsmoor im Trebeltal innerhalb der überwiegend 
landwirtschaftlich genutzten, flachwelligen Grundmoräne von Gräben sowie kleinflächig Weg und Feuchtwald stark entwässerter 
Moorstandorte umgeben.
Auf überwiegend sehr feuchten bis nassen und kleinflächig feuchten, mäßig und z.T. stark degradierten Torfen hat sich infolge der 
hydrologischen Beeinträchtigung ein Mosaik aus Birkenmoorwäldern der Basen-Zwischenmoore in der Ausbildung als (Kreuzdorn-)
Birkenmoorwald und Birkenwäldern stark entwässerter Moorstandorte als Himbeer-Birkenwald sowie randlich eingestreutem Lorbeerweiden-
Grauweidengebüsch schwach eutropher Standorte herausgebildet. Während der Himbeer-Birkenwald durch die mit der Entwässerung 
verbundene Eutrophierung aus einem Kreuzdorn-Birkenmoorwald hervorgegangen ist, hat sich das Lorbeerweiden-Grauweidengebüsch 
infolge der Entwässerung aus einem Seggen-Lorbeerweidengebüsch der Basen-Zwischenmoore entwickelt.
Aus floristischer Sicht ist neben dem Vorkommen des Kreuzdorn-Birkenmoorwaldes als gefährdete Pflanzengesellschaft auch das z.T.
zahlreiche Auftreten von Schwarzschopfsegge, Blaugrüner Segge, Wiesensegge, Schnabelsegge, Wassernabel, Blutwurz und 
Sumpfblutauge sowie des Mooses Aulacomnium palustre hervorzuheben.
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Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )
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Betula pubescens Calamagrostis canescens Molinia caerulea

Agrostis stolonifera Calliergonella cuspidata Carex acutiformis Carex elata
Carex flacca Carex rostrata Deschampsia cespitosa Geum rivale
Mentha aquatica Pleurozium schreberi Rubus idaeus Salix cinerea
Sphagnum fimbriatum Sphagnum palustre Sphagnum squarrosum Thelypteris palustris
Urtica dioica

Alnus glutinosa Aulacomnium palustre Carex appropinquata Carex nigra
Carex paniculata Cirsium oleraceum Cirsium palustre Eupatorium cannabinum
Fagus sylvatica Filipendula ulmaria Fraxinus excelsior Geranium robertianum
Hydrocotyle vulgaris Iris pseudacorus Juncus effusus Lotus uliginosus
Lysimachia vulgaris Lythrum salicaria Peucedanum palustre Phragmites australis
Potentilla erecta Potentilla palustris Quercus robur Rhamnus cathartica
Rhytidiadelphus squarrosus Salix pentandra Solanum dulcamara Symphytum officinale


